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t ſich Anno yy. Kin 
dd lein Evongel. Lutheriſcher 2 
dem EClſaß, e. ee Antzenden Or⸗ 
n E-: ten (detex Abſicht war / nach Peuſſlvanten zu ge. 
= hen) durch eine ungluͤckliche Schiffarth in dem 
Amer icaniſchen Welt : Theile; und _ nach vielen in denen 
erſteren 8. Jahren daſelbſt ausgeſtaudenen Truͤbſeligkeiten, an 
denen duſerſten Graͤntzen der Provintz Virginten, in dem Amte 
Spot ſilvnnien / nteder gelaſſen / derer Anzahl anitzo in 200. See⸗ 
len heſtehet / woſelbſt ſie auch im Leiblichen von dem Erhalter 
alle Creaturen / (deme die Ehre davon gebuͤhret) zulaͤnglich 
verſorget ſind, von dem uͤberbleibenden Vorrath aber, weilen 
ſie 50. deutſche Meilen von der See wohnen / nichts auſſer dem 
Toback, vor welchen ſie noͤthige Kleidung austauſchen / ab⸗ 
ſetzen koͤnnen. i& 5 | 
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Ment reichen unter ihnen angefangen / und mich nut 1000. Pfund 
Saoback (ſo ich etwa auf: 6: Nthlr. belauft) brlicher d. cſol- 
Ping; begnuͤgen laſſen. Aber die Freude uber den durch Got. 
kes Gnade errichteten Gottes ⸗Dienſt / der Eyfer bey demſelben, 
die angſtliche Sorge, daß der durch Gottes Gnade unter ihnen 
aufgeſteckte Leuchter des Evangelit, mit meinem Tode unte 
ihnen verloͤſchen / und ſte wieder in vorige betruͤbte Seelen Not 
he werden moͤchten / nebſt ſehnlichſter Begterde / daß die 
Evangeliſche Wahrheit bey ihnen und ihren Nachkoͤmmlingen 
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moͤchte erhalten werden / und das inſtaͤndigſte Anhalten dieſer 
lieben aber auch armen Gemeinde, hat mich dahin vermocht, 
nach erhaltener Erlaubniß des Koͤnigl. Groß Brittanniſchen 
Gouverneurs / mit Zuziehung eines Kirchen Vorſtehers Mi ⸗ 
chael Schmidten , und eines Mit - Glieds dieſer Gemeinde 
Michael Holden, (welcher letztere aus Dantzig wieder zuruck 
nacher Virginien gekehret,) dieſe beſchwerliche und gefaͤhrliche 
Reiſe, im Nahmen Gottes zu unternehmen, und zu Fortſetzung 
obgedachten Gottes Dienſtes / zu Erbauung einer Kirchen und 
Schule und zu Aufrichtung eines Fonds, zum Unterhalt der 
Knechte Gottes, (weilen dieſe Gemeinde zu Erhaltung derer 
Engliſchen Prediger und deren Gottes Dienſtes, ihr Quantum 
mit beytragen muß) eine Collecte von Chriſtmilden Hertzen 
in Europa zu ſuchen; wie davon die bey mir vorhandene Ori- 
ginal- Documenta von gedachten Gouverneur und denen Ly- 
theriſchen deutſchen Herren Predigern in London, mit mehrerm 
zeugen. Es hat auch der Segens reiche Gott mein Unterneh⸗ 
= nicht fo ſeyn laſſen / ſondern aller Orten auf meiner 
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Neiſe vlele Hertzen zur milden Beyſteuer beweget; wie von 
Hamburger Mildigkeit / der zu Leipzig edirte Vierte Bey⸗ 
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trag! in denen Fruͤh aufgeleſenen Fruͤchten der Theo + 
Jogiſchen Sammlung x. be 204: Seca ub Tir, 
Einige Nachricht von einer kleinen Evangeliſen 
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Putheriſhen Gemeinde in Ametica c. von ferner 
Collecten aber / das bey mir habende Original Collecten Bu 
benachrichtizet. GOTT-laſſe derer Wolthaͤter Nahmen 10 
Buch des vel USSR eee — ES. 
Daneben bak die hertzlenckeude Krafft Gottes auch einen 
Candidatum Theol. Herrn Georg Samuel Klugen, buͤrtig 
aus Elbiugen / dahin geleitet, daß er zu eiuem Mit⸗Arbeiter git 
Evangelio/ bey dieſer Gemelnde / durch Aunehmung der thute 
ertheilten Vocation und geſchehenen Ordination durch Rer. 
Miniſterium zu Dantzig / ſich verbindlich gemacht; wie ſolches 
das Zeuguiß vom gedachten Miniſterio bekraͤfftiget: Welcher 
auch zu Folge deſſen / ſeine Reiſe nach Virginien wuͤrcklich ange ⸗ 
treten. | 
Weilen aber zur Beſoldung zweyer Prediger (ſo an ſolchem 
weit entfernetem Orte, zur Erhaltung des Gottes ⸗Dienſtes 
nebſt Schul⸗Dienern nothwendig erfordert werden) aunebſt zu 
Erbauung einer Kirchen und Schulen, und andern zum oͤffent⸗ 
lichen SoOttes ⸗Dienſt noͤthigen Stuͤcken, man noch ſehr vieles 
beduͤrfftig iſt. 1 alzu 
So erſuchet man den Chriſtlichen Leſer, nach Standes. 
Gebithr; ſich dieſen Schaden Joſephs zu Hertzen gehen zu laſſen, 
und ſich dieſes Gott gefaͤlligen Endzwecks zur Erhaltung und 
Ausbreitung der reinen Evangeliſchen Lehre in dem America⸗ 
niſchenLand (wobey man auch alle moͤglichſte Gelegenheit, die 
noch im Finſtern wandelende Heyden zu Chriſto zu fuͤhren, er. 
greiffen wird) Chriſt- mitleidend anzunehmen, ſein Brod zu 
dem Ende uͤbers Meer / zur Seelen ⸗Erquickung ihrer armen 
Glaubens Genoſſen und Bekehrung der Heyden / zu ſenden, in 
der gewiſſen Zuverſicht, daß wie GO TT um die Vergeltung 
inbruͤnſtig angeruffen werden wird, Er / der Seegens reich 
Gott auch / nach ſeiner Verhetſſung ſole Allinoſen mit geiſt 
und leiblichem Seegen aus Gnaden belohnen werde. 


te. 


